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V o r r e d e . 

Als dritte und letzte derjenigen Schriften, welche 
durch meine im Monat Juni des Jahres 1895 

erschienene Arbeit „Ueber e in ige geodä t i s che In -
s t r u m e n t e , i h r e L ibe l l en u n d F e r n r o h r e " an-
gekündigt und eingeleitet wurden, gelangt hierdurch 
die vorliegende, auf die T h e o d o l i t e oder W i n k e l -
mefskre i se sich beziehende, zur Veröffentlichung. 

Bei der B e u r t h e i l u n g und B e n u t z u n g dieser 
Schrift wolle man Das beachten, was in der „Vorrede" 
jener einleitenden Arbeit ausgesprochen worden ist. 
Es hat fast ausnahmelos die Z u s t i m m u n g der P r a k -
t i k e r und T h e o r e t i k e r , insbesondere die der Pro-
fessoren der Geodäsie, gefunden. Man hat anerkannt, 
dass Leitfäden, wie die von mir bezüglich der Ni vel l i r -
i n s t r u m e n t e und der K i p p r e g e l n bereits veröffent-
lichten sowohl für die S tud i r enden , als auch für die 
jungen P r a k t i k e r , welche mit geodätischen Instru-
menten zu arbeiten haben, ein Bedürfiiiss sind. Man 
hat zugegeben, dass Umfang und Form der bisher er-
schienenen Anleitungen in allen wesentlichen Punkten 
sachgemäss, nämlich für die P r a x i s geeignet sind. 
Ich darf daher hoffen, dass aucli die vorliegende, auf 
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die Theodo l i t e sich beziehende Schrift als ein für Archi-
tekten, Bautechniker, Forstmänner, Landmesser u. s. w. 
bestimmter R a t h g e b e r freundliche Aufnahme finden 
wird. Mindestens dann, wenn das in der oben ge-
nannten „Vorrede" der e in le i t enden Arbeit Gesagte 
gehörige Berücksichtigung findet. 

Den vielen hervorragenden Theoretikern und Prak-
tikern, welche mir bezüglich der Veröffentlichung meiner 
kleinen für die Praxis bestimmten Taschenbücher ihre 
Zustimmung ausgesprochen, wie auch für Neuauflagen 
werthvolle Rathschläge ertheilt haben, sage ich hier-
durch herzlichen Dank. — 

Zum Schlüsse gestatte ich mir, auf eine während 
des Druckes der vorliegenden Schrift erschienene Ab-
handlung von W. Fe ldmann hinzuweisen. Sie betrifft 
das Ause inandernehmen und Reinigen geodätischer 
Instrumente, insbesondere der Theodolite, und kann 
als eine werth volle Ergänzung und Erweiterung dessen o o o 
benutzt werden, was ich in dieser Beziehung angeführt o o 
habe. Man findet jene Feldmann'sche Anleitung als 
„preisgekrönte Arbeit" auf Seite 49—51 und 65—66 
des Jahrganges 1896 der Zeitschrift zur Förderung der 
Mechanik, Optik u. s. w., welche unter dem Titel „Der 
Mechaniker" von F. Ha r rwi t z herausgegeben wird. 

Dresden, am 6. Mai 1896. 

A. Fuhrmann. 
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I. Abschnitt. 

Einrichtung und Gebraueh 
der 

Theodolite. 

§ i | 
Bestimmung und Entstehungsweiße. 

Nr. I. Des Theodolits Bestimmung. 

Der Theodolit soll dazu dienen, H o r i z o n t a l winkel 
und Ve r t i ka l winkel (oder wenigstens die erstgenannten) 
zu messen; und zwar soll er sie in Gradmass liefern. 
Das Projiciren der Winkelschenkel soll dabei stets in 
Ve r t i ka l ebenen erfolgen. 

Ferner soll der Theodolit zum Abs tecken von 
Winkeln, welche in Gradmass vorgeschrieben sind, 
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